
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich 1 - Bildung, Kultur und Sport 
 
 

Vorlage Nr. 206/06/1 
 
 

Betreff: 
 

Änderung der Sportförderrichtlinien im Bereich der 
Betriebskostenabrechnung der Vereine 

  
Status: öffentlich 

 
 

Beratungsfolge 
Sportausschuss  Berichterstattung: Herrn Möller 

Herrn Deluweit 
Abstimmungsergebnis TOP 

Einst. Mehrh. ja nein Enth. 
 
z.K. 

 
vertagt 

 
Verwiesen an: 

         
Haupt- und Finanzausschuss  Berichterstattung: Herrn Möller 

Abstimmungsergebnis TOP 
Einst. Mehrh. ja nein Enth. 

 
z.K. 

 
vertagt 

 
Verwiesen an: 

         
 
 
 

Betroffene Produkte 

1501 Förderung des Sports 
 

 

Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnah-

me 
 
 

     € 

Objektbezogene 
Einnahmen 
(Zuschüs-

se/Beiträge) 

 

     € 

Eigenanteil 
 
 
 
 

     € 

Jährliche Folge-
kosten 
 

 keine 
 

     € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzie-
rung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, 
Risiken, 
über- und außerplanmäßige 
Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvor-
schläge) 
siehe Ziffer       der 
Begründung 

 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 

      
 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorl.   206/06/1 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Sportausschuss beschließt, den Punkt 1.1 der Sportförderrichtlinien (Be-
triebskosten) mit Wirkung vom 1. Januar 2006 wie folgt zu ändern: 
 
a) Unter Punkt 1.1 ist Satz 1 zu streichen. 
 
b) Neu eingefügt wird: 

Sind Räumlichkeiten einer vereinseigenen Anlage fest verpachtet und bein-
haltet die eingereichte Betriebskostenabrechnung auch diese Räume, wer-
den die hierfür anfallenden Kosten anteilmäßig („z. B.“ wird gestrichen) 
nach Raumgröße herausgerechnet. 
 
Vereine mit vereinseigenen Anlagen haben sich schriftlich zu erklären, ob 
Räume verpachtet sind. Hierbei ist deren Größe anzugeben. Sollte ein Ver-
ein wissentlich falsche Angaben machen und dieser Sachverhalt festgestellt 
werden, wird der betreffende Verein für („mindestens“ wird gestrichen) 
ein Folgejahr von der Förderung der Betriebskosten ausgeschlossen. Für die 
Vergangenheit würde eine Rückforderung der Überzahlung erfolgen. 

 
c) Zu den Betriebskosten zählen auch die Müllabfuhrgebühren 
 
 
Begründung: 
 
Auf Empfehlung des Sportausschusses haben am 28. April 2006 der Stadtsport-
verband und Vertreter der Sportvereine über eine mögliche Änderung der Sport-
förderrichtlinien beraten. 
 
Von den Anwesenden wurden zwei Varianten vorgeschlagen: 
 
1. Berechnung der Betriebskosten ohne Berücksichtigung irgendwelcher Grö-

ßen für den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb 
2. Berechnung unter Berücksichtigung des wirtschaftlichen Geschäftsbetriebes 

bei gleichzeitigem Nachweis durch den Steuerbescheid des Finanzamtes 
 
Diese beiden Varianten wurden von den anwesenden Teilnehmern diskutiert. Ei-
nigkeit bestand darin, dass möglichst gleiche Verhältnisse für alle Vereine ge-
schaffen werden sollen.  
 
Einvernehmlich verständigte man sich, dass Satz 1 zu Ziffer 1.1 der Förderricht-
linien „Die anfallenden Betriebskosten für Wirtschaftsbetriebe (z. B. Vereinsgast-
stätten) werden nicht gefördert“ ersatzlos gestrichen werden soll. Sind aber 
Räumlichkeiten einer vereinseigenen Anlage fest verpachtet und beinhaltet die 
eingereichte Betriebskostenabrechnung auch diese Räume, sind die hierfür anfal-
lenden Kosten anteilmäßig (z. B. nach der Raumgröße) herauszurechnen. 
 
Vereine mit vereinseigenen Anlagen sollen durch den Sportservice angeschrieben 
und nach verpachteten Räumen und deren Größe befragt werden. Sie haben sich 
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schriftlich gegenüber dem Sportservice hierzu zu erklären. Sollte ein Verein wis-
sentlich falsche Angaben machen und dieser Sachverhalt festgestellt werden, 
wird der betreffende Verein für mindestens ein Folgejahr von der Förderung der 
Betriebskosten ausgeschlossen. Für die Vergangenheit würde eine Rückforderung 
der Überzahlung erfolgen. 
 
Die zurzeit geltenden Richtlinien sehen bei der Bezuschussung der Betriebskos-
ten nicht die Kosten der Müllabfuhr vor. Zukünftig sollen auch diese Kosten wie-
der geltend gemacht werden. 
 
In der Übersicht werden die Änderungen dargestellt, die sich nach der Tabelle 
(Basisförderung, Jugendförderung und Maximalförderung ergeben). 
 
Alte Fassung Neue Fassung 
Die anfallenden Betriebskosten für Wirtschafts-
betriebe (z. B. Vereinsgaststätten) werden nicht 
gefördert. 

Entfällt 

  
Berechnungsgrundlage für die Förderung sind 
die nachzuweisenden Kosten des Vorjahres 

Berechnungsgrundlage für die Förderung sind 
die nachzuweisenden Kosten des Vorjahres 

  
Zu den Betriebskosten werden folgende Auf-
wendungen gezählt: 
◊ anteilige Mieten, Pachten, Beiträge zu Was-

ser und Bodenverbänden, Darlehenszinsen 
für die Finanzierung der Maßnahmen nach 
Ziffer 7 dieser Richtlinie, Darlehenszinsen 
werden nur bis zur Höhe von 3 v. H. über 
dem Basiszinssatz (§247 BGB), der zum 
Zeitpunkt der Bewilligung galt, anerkannt. 

◊ anteilige Ver- und Entsorgungskosten 
(Strom, Heizung, Wasser/Abwasser) 

Zu den Betriebskosten werden folgende Auf-
wendungen gezählt: 
◊ anteilige Mieten, Pachten, Beiträge zu Was-

ser und Bodenverbänden, Darlehenszinsen 
für die Finanzierung der Maßnahmen nach 
Ziffer 7 dieser Richtlinie, Darlehenszinsen 
werden nur bis zur Höhe von 3v.H. über 
dem Basiszinssatz (§247 BGB), der zum 
Zeitpunkt der Bewilligung galt, anerkannt. 

◊ anteilige Ver- und Entsorgungskosten 
(Strom, Heizung, Wasser/Abwasser), Müll-
gebühren 

  
 Sind Räumlichkeiten einer vereinseigenen 

Anlage fest verpachtet und beinhaltet die 
eingereichte Betriebskostenabrechnung 
auch diese Räume, werden die hierfür an-
fallenden Kosten („z. B.“ wird gestrichen) 
anteilmäßig nach Raumgröße herausge-
rechnet. 
 
Vereine mit vereinseigenen Anlagen haben 
sich schriftlich zu erklären, ob Räume ver-
pachtet sind. Hierbei ist deren Größe an-
zugeben. Sollte ein Verein wissentlich fal-
sche Angaben machen und dieser Sachver-
halt festgestellt werden, wird der betref-
fende Verein für („mindestens“ wird gestri-
chen) ein Folgejahr von der Förderung der 
Betriebskosten ausgeschlossen. Für die 
Vergangenheit würde eine Rückforderung 
der Überzahlung erfolgen. 

 
Die Änderung dieser Kriterien führt zu keinem erhöhten Haushaltsansatz. Es wird 
weiter mit den bisher zur Verfügung stehenden Mitteln gefördert. Aufgrund eines 
höheren Förderungsbedarfes kommt es voraussichtlich zu einer Mangelvertei-
lung.  
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